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Wissenswertes rund ums Gmoabladl

Wir laden Sie beim Gmoabladl 
weiter herzlich zum Mitmachen 
ein: Wir freuen uns über Ihre 
Texte und Bilder, Anzeigen, 
Anregungen für Themen und 
über weitere Ideen. Antworten 
auf Fragen rund ums Gemein-
deblatt gibt´s bei Bürgermeister 
Walter Nirschl unter Tel. 9404-
13 oder bei Susanne Ebner, Tel. 
0171/1941255. Bitte schicken 
Sie Ihre Daten per Mail bis zum 
Redaktionsschluss, gekenn-
zeichnet mit dem Namen des 
Autors, an: 
info@thexterei.de. 
Später eingesandte Beiträge 
werden nicht mehr berücksich-
tigt. Sie haben ein Lieblingsre-
zept, das Sie gerne auch an-
deren Hobbyköchen aus der 
Gemeinde empfehlen würden? 
Wir freuen uns über Ihr Rezept! 

Schicken Sie Ihr Rezept doch 
einfach per Mail (mit Angabe Ih-
res Namens) an die Tourist-Info 
(info@bischofsmais.de), gerne 

können Sie uns auch ein Foto 
von Ihnen oder/und dem ferti-
gen Gericht mitschicken. 
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Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,

die Ferienzeit hat nun endlich 
begonnen. Viele von uns freu-
en sich auf ein paar erholsame 
Tage mit der Familie. Der Som-
mer ist zwar sehr durchwach-
sen, und die zahlreichen Ge-
witter haben in vielen Regionen 
wieder erhebliche Schäden an-
gerichtet.
Wir sind bisher Gott sei Dank 
mit einem blauen Auge davon-
gekommen. Einige Schotter-
wege wurden ausgeschwemmt 
und zahlreiche Bäume wurden 
geknickt. Der Regen tut aber 
der Natur richtig gut. Gerade 
unser Wald braucht genügend 
Wasser, um widerstandsfähig 
für die Bedrohung durch den 
Käfer und andere Parasiten 
zu sein. Auch für unsere Was-
serversorgung ist der Regen 
sehr gut. Nach den trockenen 
Vorjahren kann sich jetzt der 
Grundwasserspiegel wieder 
erholen. Wir in unserer Heimat 
sind noch in der glücklichen 
Lage, genügend Trinkwasser 
zu haben. Deshalb sollten wir 
alles unternehmen, um dies 
auch für die nachfolgenden Ge-
nerationen zu sichern. 
Gerade in der Wasseraufberei-
tung sind wir in der Gemeinde 
Bischofsmais auf dem richti-
gen Weg. Wir investieren hier 
ganz gezielt und können da-
durch auch die strengen Aufla-
gen und Hygienevorschriften, 
die gesetzlich vorgeschrieben 
sind, erfüllen. Trotz allem soll-
ten wir den Wasserverbrauch 
auf den wirklich wichtigen Be-
darf beschränken. Es ist sinn-
voll und notwendig, die vorhan-
den Quellen zu schützen. Dazu 
brauchen wir auch die Grund-
stücksbesitzer, bei denen die 
Quellen liegen. Nur gemeinsam 
können wir unseren Wasser-

bedarf für die Zukunft sichern 
und erhalten. Nur gemeinsam 
können wir auch diese schwere 
Zeit der Pandemie überstehen. 
Ich hoffe für unsere Kinder, 
dass nach den Ferien wieder 
Unterricht stattfinden kann und 
dass die bisherigen Einschrän-
kungen gelockert werden oder 
ganz entfallen können. Die Ge-
meinde hat die notwendigen 
Hausaufgaben dazu gemacht. 
In den Ferien beginnt nun auch 
der Umbau der Schule und 
des Kindergartens. Bereits An-
fang August wird das ehemali-
ge Zahn-Haus abgerissen. Am 
9. August beginnt der Umbau 
der Grundschule zum Kinder-
garten. Zwangsläufig kann es 
dadurch auch zu Baulärm kom-
men. Aber wir versuchen die 
Beeinträchtigungen so gering 
wie möglich zu halten.
Die Grundschule kommt dann 
in die frühere Hauptschule. Es 
sind hier genügend Klassen-
räume vorhanden, um auch bei 
geburtenstarken Jahrgängen 

die notwendi-
gen Räume 
vorhalten zu 
können. Das 
dazu notwen-
dige Raumpro-
gramm wurde 
von der Re-
gierung von 
Niederbayern 
g e n e h m i g t . 
Ich werde 
Euch über den 
Baufortschritt 
auf dem Lau-
fenden halten. 
Leider können 
wir auch in die-
sem Jahr keine 
Kirwa und kein 
Heimatfest wie 
in den früheren 
Jahren feiern. 
Ehrlich gesagt, 
gehen mir per-

sönlich die Feste schon ab, 
denn damit kommt man auch 
nicht mehr zum gemeinsamen 
Feiern und zum gemütlichen 
Plausch zusammen. Ich hoffe, 
dass auch diese Zeit bald vo-
rüber ist und wir bald wieder 
unser vorheriges Leben ohne 
Einschränkungen zurückbe-
kommen. 
Den Schülerinnen und Schü-
lern, die entweder eine Aus-
bildung starten oder weiterhin 
zur Schule gehen, möchte ich 
alles Gute wünschen und viel 
Erfolg im weiteren Leben. Uns 
allen wünsche ich eine schöne 
Urlaubszeit und gute Erholung. 
Ich persönlich bin vom 23. Au-
gust bis zum 12. September in 
Urlaub. Meine beiden Stellver-
treter Helmut Plenk und Stefan 
Kern werden mich in dieser Zeit 
vertreten.

                        Herzlichst, Euer
               Walter Nirschl,  

       1. Bürgermeister

Grüß Gott
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Die Gemeinde informiert
Babys und Hochzeiten in der Gemeinde Bischofsmais 

Babys

• Schebesta Killian Noah, geb. 
27.05.2021; Mutter: Schebesta 
Bianca, Fahrnbach

• Wenig Christian, geb. 
28.05.2021; Eltern: Tobias und 
Andrea Wenig, Stegwiese

• Nirschl Johannes, geb. 
11.06.2021; Eltern: Markus 
und Martina Nirschl, Seibolds-
ried v.W.

• Ebner Michael, geb. 
15.06.2021; Eltern: Bernhard 
und Ilonka Ebner, Ritzmais

• Zellner Johannes, geb. 
27.06.2021; Eltern: Andreas 
und Katja Zellner, Hochbruck

• Kronschnabl Bastian, geb. 
05.07.2021; Eltern Martin und 
Kathrin Kronschnabl, Bischofs-
mais

Eheschließungen:

• Holling Florian, Fahrnbach, 
und Janine Ramona Fahrn-
bach, Fahrnbach, Eheschl. am 
04.06.2021 in Bischofsmais

• Böhm Maximilian, Bischofs-
mais, und Stefanie Weber, 
Erlangen, Eheschl. am 
05.06.2021 in Dürrwies

• Rothhammer Horst, Bischofs-
mais, und Hein Christine, 
Bischofsmais, Eheschl. am 
12.06.2021 in Dürrwies

• Port Jakob, Seiboldsried 
v.W., und Jungbeck Anna, 
Seiboldsried v.W., Eheschl. am 
19.06.2021 in Dürrwies

Fundsachen
Beim Fundamt der Gemein-
de Bischofsmais liegen der-
zeit folgende Gegenstände 
und warten auf die Abho-
lung durch ihre Verlierer:

1 Hörgerät
1 Geldbörse mit Inhalt
1 Handtasche
1 Schlüsselbund (Geißkopf)
1 einzelner Schlüssel
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Neues von den Senioren

Nach zehnmonatiger Zwangs-
pause konnte endlich wieder 
ein Seniorennachmittag statt-
finden. Entgegen der Ankün-
digung, dass das Treffen im 
Kurpark stattfindet, wurde das 
Treffen wegen der unbeständi-
gen Wetterlage in die Gaststät-
te Brunnbauer in Habischried 
vergelegt. Über dreißig Senio-
ren folgten der Einladung und 
erlebten bei Kaffee und Kuchen 
einen schönen Nachmittag.
Katharina Zellner informierte 
unter anderem über den Mo-
bilitätsbonus des Landratsam-

tes. Wichtig ist dabei, dass die 
Senioren ab 65 und Menschen 
mit Behinderung ihre Fahr-
scheine/Taxibelege übers Jahr 
sammeln - sie müssen mit Da-
tum und Uhrzeit gekennzeich-
net sein. Zum Jahresende kön-
nen sie für die Kosten über das 
Landratsamt eine Rückerstat-
tung von 50 Prozent erhalten. 
Flyer dazu liegen im Rathaus 
aus.
Lebhafte Diskussion löste die 
Frage nach einem Eigenna-
men aus. In anderen Orten ge-
ben sich die Senioren Namen 

wie „Silberdistel“ oder „Spätle-
se“. Bislang kamen wir noch zu 
keinem Ergebnis, diese Frage 
wird uns vielleicht noch weiter 
begleiten. 
Außerdem wurden Wünsche 
für Ausflugsfahrten und Vorträ-
ge bei den Seniorennachmitta-
gen geäußert.
Nach einem schönen und un-
terhaltsamen Nachmittag, den 
alle sehr genossen, freuen sich 
die Senioren schon wieder auf 
das nächste Treffen.
                      
                       Katharina Zellner

Erstes Seniorentreffen nach der Corona-Zwangspause
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Neues von den Senioren

„Mehr Infos zu allgemeinen 
Themen, die für Senioren inte-
ressant sind“ - das wünschten 
sich die älteren Gemeindebür-
ger laut einer Umfrage. 
Gisela Dengler und Claudia 
Wildfeuer von „Lebenwert 
dahoam“, dem häuslichen Ent-
lastungsdienst aus Regen, in-
formieren nun in loser Folge im 
Bischofsmaiser Gmoabladl im-
mer wieder über wichtige The-
men. Im ersten Teil geht es um 
geistige Fitness, Vergesslich-
keit und Demenz. Seniorenbe-
auftragte Katharina Zellner und 
der Seniorenausschuss knüpf-
ten den Kontakt zu den beiden 
Expertinnen.
Gisela Dengler und Clau-
dia Wildfeuer unterstützen 
mit ihrem Entlastungsdienst 
Menschen, die in der eigen-
ständigen Lebensführung ein-
geschränkt sind, und deren An-
gehörige. Ziel ist es, das Leben 
in der vertrauten, häuslichen 
Umgebung zu erleichtern.
Nähere Infos & Kontakt:
Tel. 0151 42813673 oder
Tel. 0151 42813154
Lebenswert dahoam
Straßfeld 6, 94209 Regen
www.lebenswert-dahoam.de
Geistige Fitness

Vergesslichkeit
Demenz
Wer wahrnimmt, dass er zu-
nehmend vergesslich wird, hat 
Angst an einer Demenz zu er-
kranken.
„Wann ist diese Angst begrün-
det?“ Das fragen sich viele, vor 
allem ältere Menschen. Unser 
Gehirn arbeitet nicht immer rei-
bungslos, mit einer möglichen 
Erkrankung des Gehirns hat 
das zunächst nichts zu tun. 
Altern ist ein biologischer Pro-
zess, keine Krankheit. Der 
Prozess wird beeinflusst durch 
vermindertes Hören und Se-
hen, eingeschränkte motori-
sche Fähigkeiten, Krankheiten, 
psychosoziale Veränderungen 
wie Stress (Überforderung), 
Einsamkeit, Eintritt in den Ru-
hestand (Unterforderung)…
Diese Faktoren können wir zum 
Teil beeinflussen. Wer vergess-
lich wird/ist, muss keine Angst 
davor haben, automatisch eine 
Demenz zu entwickeln. 
Was bedeutet das Wort De-
menz? Übersetzt: Weg vom 
Geist. Bei dem Krankheitsbild 
Demenz ist Vergesslichkeit 
nur ein Symptom, hinzu kom-
men noch  Einschränkungen 
im Denken, Wahrnehmen, der 

Motorik, der Sprache, des Ver-
haltens….
Bei der primären Demenz 
gibt es krankhafte, irreparable 
Schädigungen im Gehirn, ver-
ursacht durch Störung der Ver-
bindung der Nervenzellen im 
Gehirn, Rückbildung der Ge-
hirnmasse (erkennbar in bild-
gebenden Verfahren), Gehirn-
blutungen…
Die bekannteste ist die Alzhei-
mer Demenz, daneben gibt es 
aber weitere Formen. Die se-
kundäre Demenz basiert auf ei-
ner anderen Grunderkrankung, 
die zwar dieselben Symptome 
hervorruft, die aber rückläufig 
sind, sobald die Grunderkran-
kung behandelt wird. Das kann 
extremer Flüssigkeitsmangel 
sein, Folgen einer Vollnarkose, 
Überdruck im Gehirn, Neben-
wirkung von  Medikamenten, 
Tumor… Auch eine schwere 
Depression wird oftmals mit ei-
ner Demenz verwechselt.

Diagnose Demenz, was tun?
Dazu mehr in loser Reihenfol-
ge in den nächsten Ausgaben!

             

Gisela Dengler und 
Claudia Wildfeuer

Geistige Fitness, Vergesslichkeit, Demenz: Info für Senioren
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Neues von den Senioren

Die Angst: „Ich finde den 
Schlüssel schon wieder nicht, 
habe ich Demenz, ist es jetzt 
schon so weit?“

Ab wann habe ich Demenz? 
Diese Frage haben sich insge-
heim schon viele gestellt. Na-
men fallen uns nicht ein. Man 
sucht immer wieder etwas. 
Was wollte ich gerade in der 
Garage? Was wollte ich gerade 
erzählen? Sind das die ersten 
Anzeichen von einer Demen-
zerkrankung? Nein!
Diese Anzeichen allein reichen 
nicht aus, um von einer De-
menzerkrankung zu sprechen. 
Diese Problemchen können 
auch von einer Überforderung 
im Alltag herkommen, aber 
auch von einer Unterforderung.
Die ersten zu beachtenden 
Anzeichen einer Störung des 
Gedächtnisses können sehr 
unterschiedlich auftreten. Vor 
allem kann der Betroffene es 
noch gut verbergen und aus-
gleichen. Somit sind sie nicht 
gleich ersichtlich. 
Hintergrundwissen:
Man muss wissen, es gibt ver-
schiedene Arten von Demenz.
Kurz erklärt: Man unterscheidet 
zwischen irreparablen Schä-
digungen im Gehirn, wie zum 
Beispiel bei einer Alzheimer 

 

Demenz und Störungen, die 
die gleichen Symptome zeigen, 
aber durch eine andere Grun-
derkrankung ausgelöst wer-
den. Behandelt man erfolgreich 

diese auslösende Ursache, ist 
es möglich die kognitiven De-
fizite wieder auszugleichen. 
Deshalb sollten immer genaue 
und detaillierte Untersuchun-
gen von einem Facharzt vorge-
nommen werden, bevor man 
von einer Demenzerkrankung 
spricht.        

                   Gisela Dengler und 
Claudia Wildfeuer

Demenz - es gibt dafür viel mehr als ein Anzeichen

Kommt Ihnen sicherlich bekannt vor: Gegenstände suchen, die 
scheinbar selbstständig verschwinden. Es folgt oft der Spruch: 
„Alzheimer lässt grüßen.“

Vergesslichkeit 
alleine ist keine 

Demenz
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Kunst & Kultur

Der Kulturausschuss der Ge-
meinde hat sich nach langer 
Pause wieder getroffen und 
auch gleich einige Veranstal-
tungen anberaumt.
Aus der im letzten Jahr so gut 
angenommenen Sunnta-Musi 
sind für 2021 insgesamt sieben 
Konzerte geworden. Im August 
spielen noch Unverzichtbar 
am 01.08., die Hirmoblosn am 
08.08. und der Musikverein 
am 22.08.21. Jeweils von 10 
bis 11.30 Uhr unterhalten die 
Musiker die Zuhörer auf der 
Musikbühne im Kurpark. Eine 
Verköstigung der Gäste ist co-
ronabedingt nicht erlaubt. 
Unser fleißige FOS-Praktikan-

tin Magdalena Schmuck erstell-
te in den letzten Wochen einen 
Flyer für die Degenhard-Kapel-
le. Der Druck ist Anfang August 
fertig, und in Zukunft können 

sich Wanderer an der Kapelle 
diesen Flyer mitnehmen und 
noch mehr über den Degen-
hard erfahren.  Am 06.08. findet 
im Bereich zwischen Brunnen-
kapelle und Hermannskapelle 

eine Veranstaltung über My-
then und Sagen in St. Hermann 
statt. Jakob Wünsch wird dazu 
referieren. Ingrid und Hermann 
Hupf werden den Abend musi-
kalisch umrahmen, Beginn ist 
um 19.30 Uhr.
Am 16. Oktober findet die Ver-
anstaltung „Saiten und Gesang 
- klassisch, modern, bayerisch“ 
im Baderhaus statt. 
Bettina Scholz, Damir Bed-
rina, Dr. Gotthard Seidl und 
Erika Tauber werden hier die 
Interpreten sein. Beginn ist 
wiederum um 19.30 Uhr. Tex-
te zu diesem Abend liest Josef 
Weinhuber.
                             Max Englram

Kulturausschuss startet wieder mit Kulturveranstaltungen

Mythen 
und Sagen

in St. Hermann
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10 Fragen an...
Gemeinderat Matthias Augustin im etwas anderen Interview
Zehn Fragen an...
Gemeinderat
Matthias Augustin   

Welchen Beruf hatten sich Ihre 
Eltern für Sie vorgestellt?
Einen Beruf in der Metallbran-
che.

Was war bislang die beste
berufliche Entscheidung?
Eine der besten Entscheidun-
gen war für mich, dass ich mich 
für die Weiterbildung zum In-
dustriemeister Metall entschie-
den habe.                          

Eine Woche Stromausfall und 
der Akku vom Handy ist leer – 
was würden Sie tun?
Als aktives Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bischofsmais 
hätte ich hier mit meinen Ka-
meradinnen und Kameraden 
alle Hände voll zu tun.

Was wird Ihr nächstes Projekt?
Derzeit habe ich kein größeres 
Projekt geplant.

Urlauben Sie lieber in Luxus-
hotels oder stehen Sie mehr 
auf rustikale Ferien?
Wenn ich in den Urlaub fahre, 
lege ich schon Wert auf eine 
gepflegte Unterkunft. Am liebs-
ten ist mir ein Ferienhaus, bei 
dem man sich selbst verpflegen 
kann, ohne Zeitdruck.

Welches Land steht ganz oben 
auf Ihrer Liste?
Deutschland, Österreich und 
Italien.

Was darf in Ihrem Kühlschrank 
niemals fehlen?
Eine schöne Brotzeit sollte 
schon immer vorhanden sein.

Was war das schönste Kompli-

ment/der schönste Moment in 
Ihrem Leben?
Das Gedicht meiner Frau an 
unserer Hochzeit. Und die Ge-
burten unserer Kinder. 

Für welche Dinge in Ihrem Le-
ben sind Sie am dankbarsten?
Für meine Familie, die mich im-
mer unterstützt und für meine 
Freunde, weil wir uns immer 

aufeinander verlassen können.
Und zu guter Letzt: Mit welcher 
Person der Geschichte hätten/
würden Sie sich gerne unter-
halten?
Ich finde es interessant, wenn 
sich ältere Bürger unserer Ge-
meinde über die Vergangen-
heit der Gemeinde unterhalten 
und über deren Geschichte und 
Aufbau berichten.10 
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
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Neues aus der Pfarrei
Pfarrei nutzt die frühere Schulküche jetzt für den Pfarrsaal
Da die Küche in der Grund-
schule Bischofsmais wegen der 
geplanten Umbaumaßnahmen 
im Rahmen des Kindergarten- 
Neubaus weichen muss, wurde
nach einer Ersatzverwendung 
gesucht. Mehrere Schulen wur-
den von der Gemeinde ange-
schrieben. Doch letztlich fand 
man für die sehr gut erhaltene, 
aber schon 16 Jahre alte Schul-
küche keinen neuen Abnehmer. 
Da aber fest steht, dass der Kü-
chenraum anderweitig genutzt 
werden soll und die Küche des-
halb raus muss, fragte Gemein-
derat und Kirchenpfleger Micha-
el Raith beim Bürgermeister an, 
ob ein Teil davon für die Pfarr-
saalküche verwendet werden 
könnte. Nach kurzer Absprache 
kam von Bürgermeister Walter 
Nirschl die Erlaubnis, die benö-
tigten Schrankteile abzubauen.
Kirchenverwaltungsmitglie-
der bauten an einem Samstag 
dann die benötigten Teile ab,  
nach einem Küchenplan, den 
Alfons Raith erstellte. An einem 
weiteren Arbeitstag erfolgte der 
Transport in den Pfarrsaal. Kir-
chenpfleger Michael Raith und 

sein Enkel Michael Ganserer 
bauten dann Zug um Zug die 
Teile in der Pfarrsaalküche wie-
der zusammen. Vorher wur-
den die alten Küchenteile von 
einigen Kirchenverwaltungs-
mitgliedern abgebaut und ent-
sorgt.     Die Arbeitsplatte wurde 
von der Firma Thomas Kram-
heller eingebaut. Den Wasser- 
und Boileranschluss erledigte 
Karl Wichmann. Bei den gan-
zen Aktionen waren außerdem 

noch ehrenamtlich tätig: Georg 
und Adolf Pledl, Ludwig Ste-
cher, Georg Wöß und Michael 
Loibl, Langbruck.
Die Pfarrei bedankt sich ge-
meinsam mit dem Frauenbund 
für diese Spende bei der Ge-
meinde. Die Verantwortlichen 
sind überzeugt, dass daduch 
eine sinnvolle Neuverwendung 
ermöglicht wurde. 
                            
                            Michael Raith
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Gut gemeint hat es wohl der 
Herrgott mit der Bischofsmaiser 
Pfarrgemeinde an Fronleich-
nam. Unter blauem Himmel 
und mit strahlendem Sonnen-
schein feierten Pfarrer Slawo-
mir, Diakon Albert Achatz, eini-
ge Ministranten und zahlreiche 
Bischofsmaiser im Kurpark. 
Lektorin Cornelia Seidl las die 
Lesung und die Fürbitten. Für 
die perfekte musikalische Um-
rahmung im Kurpark sorgte 
einmal mehr die Bläsergruppe 
unter der Leitung von Herr-
mann Hupf. Einem Festtag ge-
bührend zogen Pfarrer, Diakon 
und Ministranten zu Beginn 
des Gottesdienstes zum Altar. 
Ungewohnt an diesem Tag: 
Corona forderte in diesem Jahr 
beim Ablauf der Feierlichkei-
ten einige Einschränkungen. 
So konnten zahlreiche Vereine 
mit ihren Fahnen und alle Kir-
chenmitglieder und Gläubigen 
diesmal nicht wie gewohnt die 
Fronleichnams-Prozession 
durch das Dorf mit den alljähr-
lich aufwendig hergerichteten 
Altären antreten. Auch das Ab-
senken der Fahnen der Fah-
nenträger der jeweiligen Ver-
eine zur Ehre Gottes musste 
somit ausfallen. Festlich war 
dafür aber die Bühne im Kur-
park geschmückt. Umrandet 

von Birkenbäumchen befand 
sich der Altar, liebevoll deko-
riert mit einem großen, bunten 
Blumen-Kreuz. Dieses wurde 
im Vorfeld vom Gartenbauver-
ein der Gemeinde in Handar-
beit angefertigt. 
Zu den Gläubigen gewandt 
meinte Pfarrer Slawomir in der 
Predigt: „Fronleichnam ist na-
türlich auch ein schwieriges 
Wort und kann in die Irre füh-
ren, denn wir tragen natürlich 
keinen Leichnam durch die 
Straßen. Das Wort „Fron“ ist 
der „Herr“ und Leichnam be-
deutete früher „den lebendigen 
Leib“. Es ist der Leib Christi, 
den wir verehren und anbeten 
und ihm gebührt die Ehre.“ Die-
ser Festtag symbolisiere, dass 
Gott für alle Gläubigen ge-
genwärtig ist. Mit der Bitte um 
Segen für alle beschloss der 
Geistliche seine Ansprache. 
An diesem Tag war nicht nur ein 
Feiertag, 
s o n d e r n 
auch der 
Geburts-
tag vom 
P f a r r e r 
Slawomir. 
P fa r rge -
m e i n d e -
r a t s v o r -
sitzender 

Hans Artmann gratulierte des-
wegen zum Abschluss recht 
herzlich und wünschte dem 
Geburtstagkind alles Gute. 
Außerdem ging ein großes 
Dankeschön an: Bürgermeis-
ter Walter Nirschl für das zur 
Verfügungstellen des Kurparks 
und der Musikbühne, den Bau-
hofleiter Ludwig Niedermeier, 
dem Gartenbauverein mit der 
Vorsitzenden Verena Stündler, 
Josef Zellner für die schönen 
Birken, die den Altar zierten, die 
Pfarrgemeinderatsmitglieder, 
Georg Pledl für die Mithilfe und 
das Erstellen des Hygienekon-
zeptes, die Mesnerinnen Frau 
Zellner und Frau Raith, die Blä-
sergruppe und natürlich an den 
Diakon Albert Achatz und Pater 
Slawomir für die Organisation 
und Mitgestaltung dieses be-
sonderen Gottesdienstes. 
                          
                          Sonja Stündler

Fronleichnam im Kurpark: Gebete unter freiem Himmel

Neues aus der Pfarrei
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Rezept des Monats
Perfekt für den Sonntagskaffee im Garten: Hefe-Nusskranz
Zutaten 
für den Hefeteig:
250 ml Milch
70 g Zucker
20 g frische Hefe
1 Ei
500 g Weizenmehl
60 g Butter
1 Prise Salz

Zutaten
für die Nussfüllung:
300 g gemahlene Mandeln 
oder Haselnüsse
80 g Puderzucker
200 g Schlagsahne 
oder 180 g Milch
Zimt nach Geschmack

Zubereitung: 
Den Hefeteig zubereiten: aus 
Hefe, lauwarmer Milch, 1 TL 
Zucker und ca. 5 EL Mehl den 
Vorteig zubereiten. Diesen zu-
gedeckt ca. 10 - 15 Minuten ge-
hen lassen, bis der Teig aufge-
gangen ist.

Restliches Mehl in eine große 
Rührschüssel sieben. Restli-
chen Zucker, eine Prise Salz, 
Ei, weiche Butter und aufgelös-
te Hefe dazugeben und einen 
glatten Teig herstellen.

Den Teig mit einem Geschirr-
tuch abdecken und an einem 

warmen Ort ca. eine Stunde 
gehen lassen, bis sich das Vo-
lumen verdoppelt hat. 

In der Zwischenzeit die Nuss-
füllung zubereiten: Gemahlene 
Nüsse, Puderzucker, Sahne 
(oder Milch) und evtl. etwas 
Zimt in eine Schüssel geben. 
Mit einem Löffel gut miteinan-
der vermischen. Den Teig kurz 
durchkneten und auf einer be-
mehlten Fläche zu einem 60 x 
40cm großen Rechteck ausrol-
len. 
Die Nussfüllung darauf ver-
teilen und das Ganze von der 
langen Seite her aufrollen. Die 
Rolle längs halbieren, dabei an 
einem Ende nicht durchschnei-

den. Die zwei Teile miteinander 
verschlingen, dabei darauf ach-
ten, dass die Schnittflächen mit 
der Füllung immer nach oben 
sichtbar sind. Die beiden En-
den zusammen drücken und 
einen Kranz formen. Auf ein mit 
Backpapier ausgelegtes Back-
blech setzen. Im vorgeheiz-
ten Ofen ca. 30 min. bei 180° 
(Ober- und Unterhitze) backen, 
bis der Kranz goldbraun ist. 
Den lauwarmen Kuchen nach 
Belieben mit Zuckerguss gla-
sieren. Für den Zuckerguss 
ca. 3 EL Puderzucker mit so-
viel heißem Wasser verrühren, 
dass eine cremige, zähflüssige 
Masse entsteht.

Petra Kronschnabl
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Wo gehen wir als Gemeinde hin: die Bischofsmaiser Ziele 2
Wie schon im letzten  
Gmoabladl finden sich auch in 
der aktuellen Ausgabe Ergeb-
nisse der Leitbildsuche 2019. 
Dieses Mal stehen die jungen 

Menschen, die zum Zeitpunkt 
der Befragung zwischen 16 
und 22 Jahre alt waren, im Vor-
dergrund. 
Da diese Gruppe für die de-
mographische und wirtschaft-
liche Zukunft der Gemeinde 
(mit-)verantwortlich ist, soll ihre 
Wichtigkeit an dieser Stelle ver-
deutlicht werden! Ohne die jun-

gen Menschen gibt es schwer-
lich eine Zukunft, nirgends!
Und auch hier wieder der Aufruf 
an alle, sich nicht zu scheuen 
schriftliche Rückmeldungen, 
Anregungen, Erläuterungswün-
sche zu den Ergebnissen etc. 
an uns zu richten.
Eine häufig gestellte Frage 
möchten wir an dieser Stelle 
gleich beantworten:
„Was wird mit den Ergebnissen 
der Befragung gemacht?“
Die Ergebnisse wurden im Lau-
fe des Jahres 2020 dem Ge-
meinderat (in den jeweiligen 
Ausschüssen) präsentiert und 
diskutiert. 
Manche Erkenntnisse daraus 
waren schnell implementierbar, 
andere wiederum werden ei-
nen längeren Umsetzungszeit-
raum benötigen. Manches ist, 
das muss ehrlicherweise auch 

gesagt werden, aus finanziel-
len, logistischen oder rechtli-
chen Gründen in absehbarer 
Zeit nicht durchführbar.
Rückmeldungen, Anregungen 

etc. bitte an info@bischofsmais.
de senden oder postalisch an 
die Tourist-Info übermitteln, wo 
sie gesammelt und dann beant-
wortet werden.

Walter Nirschl und 
Andrea Binder-Forstner

Bischofsmaiser Leitbild

Was wünschen 
sich die jungen 

Leute?

Rückmeldungen 
und Anregungen an 

die Tourist-Info
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Bischofsmaiser Leitbild
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Bischofsmaiser Leitbild
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SUNNTA – MUSI 
Auf der Musikbühne im Kurpark 

jeweils von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
 

Unverzichtbar  
01.08.2021 

Hirmonblosn 
08.08.2021 

 

Musikverein Bischofsmais 
22.08.2021 

 

 

Veranstaltungen
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
in unseren neuen Räumlichkeiten
    
Unsere neue Adresse lautet:
TUI Reisecenter am Kurpark Regen
Auwiesenweg 17
94209 Regen
Tel. 09921-904910

www.tui-reisecenter.de/regen1
Besuchen Sie uns auf Facebook
oder senden Sie uns eine 
WhatsApp-Nachricht unter:
0171-4964748
    
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag   9 - 18 Uhr
Samstag               9 - 13 Uhr
Um lange Wartezeiten zu vermeiden, 
empfehlen wir Ihnen einen Termin zu 
vereinbaren.

JETZT DEN WINTER 
2021/2022 BUCHEN!

Auch das Sommerprogramm 
2022 ist bereits buchbar!
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Neues aus dem Gemeindeleben

Mit einer neuen Idee wollen 
die „Lupos“ aus Bischofsmais 
nach der Corona-Pause allen 
wieder einen schönen, gemein-
samen Abend im Biergarten im 
Kurpark ermöglichen. Zugleich 
können versteckte Talente aus 
der Gemeinde ins Rampenlicht 
rücken: Die Band  und die Ge-
meinde laden interessierte Bi-
schofsmaiser zu einem etwas 
anderen Abend auf die Musik-
bühne ein.
Der genaue Termin steht noch 
nicht fest. Auch eine Bewirtung 
ist geplant. Die Veranstaltung 
soll stattfinden, sobald es die 
Corona-Auflagen zulassen - 
voraussichtlich im August oder 
September 2021. Das Datum 
wird auf den Kanälen der Ge-
meinde und der „Lupos“ sowie 
in der Presse bekannt gege-
ben.
Die Idee: Die „Lupos“ wollen 
einen Abend zusammen mit al-
len aus der Gemeinde singen 
und musizieren, die Lust dazu 
haben, einmal vor Publikum zu 
singen und zu spielen - beglei-
tet von den „Lupos“, die es als 
Band auf über 20 Jahre Bühn-
enerfahrung bringen. Nach-
wuchstalente, die gerne mal mit 
einer heimischen Band auf der 
Bühne stehen wollen, können 
gerne dabei sein. Auch Hobby-
sänger oder Musikanten quer 

durch alle Altersgruppen (ab 14 
Jahren), sind herzlich eingela-
den, mitzumachen. Musiker-
kollegen, die mit den „Lupos“ 
mal in anderer Besetzung den 
einen oder anderen Titel zum 
Besten geben wollen, können 
sich  ebenfalls gerne melden. 
„Jeder, der sich traut, darf mit-
machen. Die Veranstaltung ist 
kein Wettbewerb. Es geht nur 
ums Dabeisein und darum, 
vielleicht mal über den eigenen 
Schatten zu springen. Wir freu-
en uns über alle, die mit uns  
zwei oder drei Titel singen oder  
mit einem Instrument mitspie-
len“, verdeutlicht Initiator Karl-
Heinz Ebner von den „Lupos“. 
So könnt Ihr dabei sein: Mitma-
chen kann jeder, der 14 Jahre 
oder älter ist und in der Ge-

meinde Bischofsmais wohnt. 
Wer Interesse hat, meldet sich 
bitte bis 10. August bei den „Lu-
pos“, am besten per Mail an
luposlive@web.de
Auf der Website der „Lupos“ 
(www.luposlive.de) könnt Ihr 
Euch auf der Setliste der Band 
Eure Wunschtitel aussuchen. 
Einen bis drei Titel sind pro 
Teilnehmer möglich. Diese Stü-
cke würdet Ihr dann mit den 
„Lupos“ im Kurpark singen 
oder spielen. Ins kalte Wasser 
muss niemand springen: Es 
gibt vorher einen Probetermin 
mit der Band und Gelegenheit 
zum Üben. „Auf geht´s. Motto: 
Scheiß di nix, dann feid da nix“, 
sagt Karl-Heinz Ebner.              
 
                        Susanne Ebner

Wer will mit den „Lupos“ auf der Kuparkbühne loslegen?
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Auch in Deutschland
erleben wir immer
öfter die Folgen des
Klimawandels. Als
erfahrener Versicherer
bietet Zurich optimalen
Versicherungsschutz
gegen Elementar
gefahren.

Gerneberatenwir Sie:
BEZIRKSDIREKTION
ANTONFRISCH
Molkereistraße 10
94209Regen
Telefon09921 904080
anton.frisch-regen@
zuerich.de

NATURGEFAHREN
BÄNDIGEN.
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Neues aus dem Gemeindeleben
DeinHaus 4.0 - Hochschule Deggendorf sucht Senioren als 
Testpersonen für technische Unterstützung im Zuhause 

Das Projekt DeinHaus 4.0 
der Technischen Hochschule 
Deggendorf ist auf der Suche 
nach Testpersonen, welche 
interessiert an technischen 
Lösungen im Wohnumfeld 
sind. 
Dabei werden bis zu 100 
Haushalte von interessierten 
Seniorinnen und Senioren 
mit einem kostenlosen Tech-
nik-Set ausgestattet, um zu 
erforschen, wie sensorba-
sierte Lösungen ein längeres 
Leben zuhause unterstützen 
können. Begleitet wird der 
Einbau der Technik durch 
Schulungen und Betreuung 
durch das Projektteam.
Für die Studie gesucht wer-

den
- über 65-jährige Personen
- Personen mit anfänglichem 
Pflege- oder Hilfsbedarf 
(Pflegegrad nicht erforder-
lich)

 - Personen, die alleine leben 
oder mit einer unterstützen-
den Person zusammenwoh-
nen
- Männer und Frauen im 
Raum Niederbayern 
Studienstart ist im Spätsom-

mer 2021 und die Laufzeit 
der Studie beträgt ca. 9 Mo-
nate. 
Das Bewerbungsformular 
kann über die Projektweb-
seite www.deinhaus4-0.de/
bewerben heruntergeladen 
werden. Dort sind auch wei-
tere Informationen rund um 
die Studie und das Projekt 
DeinHaus 4.0 abrufbar. Das 
Bewerbungsformular kann 
zudem auch per Post ver-
schickt unter unter Tel. 0991 
3615-615 oder per E-Mail 
an deinhaus4.0@th-deg.de 
angefordert werden. Ger-
ne werden auf diesem Weg 
auch offene Fragen beant-
wortet.

Auch im Alter im 
eigenen

Zuhause wohnen
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Dauereinsatz: Unwetter fordern die Hochdorfer Feuerwehr
Kurz nach 19 Uhr wurde die 
FFW Hochdorf vor kurzem 
durch die Integrierte Leitstel-
le Straubing zu mehreren um-
gestürzten Bäumen auf die 
Staatsstraße 2135 alarmiert. 
Durch den starken Wind waren 
etliche Bäume auf die Fahr-
bahn gestürzt. Innerhalb kur-
zer Zeit waren die jeweiligen 
Verkehrshindernisse entfernt. 
Eine anschließende Kontrolle 
des gesamten Schutzbereichs 
wurde durchgeführt. Die FFW 
Hochdorf war mit beiden Fahr-
zeugen und 20 Aktiven im Ein-
satz. 

Folgende Einsatzstellen wur-
den abgearbeitet: 
•  Baum über Fahrbahn, Staats-

straße 2135 bei Ritzmaisersäg 
•  Baum über Fahrbahn, Staats-
straße 2135 bei Scheibe 
•  Baum über Fahrbahn, Staats-
straße 2135 bei Birkenthal 
•  Baum über Fahrbahn, Staats-
straße 2135 bei Burgstall 
•  Baum über Fahrbahn, Staats-
straße 2135 bei Langbruck 
•  Baum über Fahrbahn, REG 1 
bei Fahrnbach 
•  Baum über Fahrbahn, REG 1 
bei Fahrnbach 
•  Baum über Fahrbahn, REG 1 
bei Füllersäge 
•  Baum über Fahrbahn, REG 1 
bei Wolfersbach 
•  Baum über Fahrbahn, REG 1 
bei Hochbruck 
•  Baum über Fahrbahn, REG 1 
bei Ritzmais 

•  Baum über Fahrbahn, Ge-
meindeverbindungsstraße Sei-
boldsried 
•  Baum über Fahrbahn, Sei-
boldsried, Am Birket 
•  Baum über Fahrbahn, Sei-
boldsried, Am Birket 
•  Baum über Fahrbahn, Lang-
bruck 
•  Baum über Fahrbahn, Lang-
bruck 
•  Baum über Fahrbahn, Dürr-
wies 
•  Baum über Fahrbahn, Dürr-
wies 
•  Baum über Fahrbahn, Lang-
bruck 

   Michael Pledl und Hans Trum

Neues aus dem Gemeindeleben
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Glück im Unglück: Unfall mit vier Fahrzeugen ohne Verletzte
Ein Verkehrsunfall mit vier be-
teiligten Fahrzeugen hat sich 
vor kurzem auf der Ruselstre-
cke bei der Abzweigung nach 
Hochdorf ereignet. Glücklicher-
weise wurde dabei aber nie-
mand verletzt.
Ein Mann aus Brandenburg 
war mit seinem Firmenfahrzeug 
kurz vor 4 Uhr auf der Staats-
straße 2135 von Deggendorf 
in Richtung Regen unterwegs 
und kam kurz nach dem Wei-
ler Burgstall vermutlich auf die 

Gegenfahrbahn. Dort stieß er 
ebenfalls mit einem Firmen-
fahrzeug zusammen, dass auf 
der Fahrt nach Deggendorf 
war. Dieser Pritschenwagen 
kam nach dem Zusammen-
stoß auf der Seite zum Lie-
gen. Anschließend touchierte 
der Unfallverursacher noch 
zwei weitere Fahrzeuge, die 
in Fahrtrichtung Deggendorf 
fuhren. Wegen zahlreicher he-
rumliegender Fahrzeugteile 
und wegen der vier beteiligten 

Unfallfahrzeuge musste die 
Ruselstrecke zwischen Lang-
bruckmühle und Birkenthal 
komplett gesperrt werden. Die 
Integrierte Leitstelle Straubing 
alarmierte daraufhin die Feu-
erwehren Hochdorf, Oberneu-
mais und Bischofsmais. Die 
Feuerwehren übernahmen die 
Verkehrslenkung und reinigten 
die Fahrbahn. Eine Umleitung 
wurde während des einset-
zenden Berufsverkehrs über 
Fahrnbach, Bischofsmais und 
Hochbruck eingerichtet.  Kurz 
nach 6 Uhr morgens waren 
sämtliche Unfallfahrzeuge vom 
verständigten Abschleppun-
ternehmer verladen und nach 
der Fahrbahnreinigung konnte 
die Straßensperre aufgehoben 
werden. Die Feuerwehren wa-
ren mit knapp 40 Aktiven an der 
Unfallstelle eingesetzt. Über 
den entstandenen Sachscha-
den und die genaue Unfallursa-
che liegen derzeit keine Infor-
mationen vor.        Michael Pledl

Neues aus dem Gemeindeleben
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Entdecken und Erleben im Kindergarten
Bischofsmaiser Kindergartenkinder als fleißige Handwerker
Während der Coronazeit ist im 
Kindergarten die Idee gereift, 
doch den schönen großen Gar-
ten mit der einen oder ande-
ren Spielmöglichkeit möglichst 
kostengünstig zu bereichern. 
Neben einer Matschküche und 
einem Weidenhäuschen sollte 
nun auch der Terrassenbereich 
etwas abgegrenzt werden. So 
entstand die Idee zum Bau ei-
nes Paletten-Zauns mit Garten-
bank.  Einige Kinder der Schul-
anfängergruppe waren gleich 
voller Tatendrang und konnten 
es kaum erwarten daran wei-
terzuarbeiten. Es wurde eifrig 
gesägt, geschliffen, gebohrt, 
gemessen, geschraubt und ge-
strichen... mit der Hand, aber 
auch mit elektrischen Gerä-
ten. Die Kinder überlegten und 
diskutierten miteinander die 
nächsten Arbeitsschritte, halfen 
zusammen und gaben sich ge-
genseitig Tipps und Hinweise 
zum richtigen Umgang mit dem 
Werkzeug. Begleitet wurde dies 
von einer Erzieherin, die unter-
stützend zur Seite stand.
Die Kinder haben die einzelnen 
Arbeitsschritte dann folgender-
maßen zusammengefasst:
„Wir haben zuerst eine Palette 
zusammengeschnitten. Dann 
haben wir die Paletten abge-
schliffen. Wir haben Löcher in 
die Paletten gebohrt und dann 

bunte Steine hineingeklebt. 
Für die Bank haben wir mit 
dem Meterstab gemessen, auf 
den Brettern angezeichnet und 
dann gesägt. Wir haben Lö-
cher vorgebohrt und die Bank 
zusammengeschraubt. Mit der 
Schleifmaschine haben wir 
dann alles abgeschliffen. Dann 
haben wir noch alles mit Holz-
öl angestrichen. Dann war der 
Zaun fertig!“
Der Palettenzaun mit Garten-
bank hat schon seinen festen 
Platz im Außenbereich des Kin-
dergartens und wird gerne ge-
nutzt. Zwei weitere Exemplare 
sind momentan in Arbeit und 
einige Kinder sind dabei uner-
müdlich und erledigen dies fast 
im Alleingang. 
Auch einige Kinder der ande-
ren Gruppen sind mittlerweile 
fleißig am Arbeiten und zeigen 

dabei ihr handwerkliches Ge-
schick. In diesem Zusammen-
hang möchten wir auch den 
Eltern Dankeschön sagen, die 
uns bei den verschiedenen Ak-
tionen unterstützt haben, sei 
es durch Materialspenden oder 
auch durch die Investition etli-
cher Arbeitsstunden… 
Danke für die bunten Wim-
pel, die Matschküche, die Re-
novierung des kleinen Gar-
tenhäuschens und den einen 
oder anderen unterstützenden 
Handgriff.
Vielen Dank sagen wir auch all 
denjenigen, die uns mit einer 
Geld- bzw. Sachspende unter-
stützt haben und somit zu einer 
Bereicherung des Spiel- und 
Lernangebots beigetragen ha-
ben. 

                            Anita Wagner
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Entdecken und Erleben im Kindergarten

Fehler in der 
letzten Ausgabe
Nicht wirklich zum Kinder-
garten-Bericht passte der 
Titel in der letzten Gmoa-
bladl-Ausgabe. Die Über-
schrift war ein Versehen der 
Redaktion. Wir bitten den 
Fehler zu entschuldigen. 
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Heimatfest 2021: Festschmankerl zum Mitnehmen für dahoam
Ein normales Heimatfest ist in 
in Corona-Zeiten auch heuer 
leider nicht möglich. Ein bisserl 
Volksfeststimmung wird es in 
Bischofsmais aber geben: Der 
SV Bischofsmais bietet am Hei-
matfestsonntag, 15. August, 
Festschmankerl zum Mitneh-
men für dahoam an.
Wer Interesse hat, muss bitte 
unbedingt vorbestellen. Die Gi-
ckerl sowie alle anderen Volks-
festschmankerl sind nur gegen 
Vorbestellung erhältlich. Be-
stellung telefonisch bei Alfons 
Schropp, Tel. 0170 2775120, 
vom 4. bis 6. August. Abgeholt 
werden können die vorbestell-
ten Sachen am Heimatfest-
sonntag, 15. August, ab 11 Uhr 
am Festplatz an der Trie. 
Es gibt: 
-Heimatfestgickerl
- Kartoffelsalat

- große Festbrezen
- Käse
-6 Packs Falter Festbier
Für die Abholung bitte an die  
Mund-Nase-Maske denken. 
Die Verantwortlichen des SV 
haben auch die jetzt seit kur-
zem wieder mögliche Sonder-
genehmigung für einen Bier-

garten lange diskutiert. Jedoch 
sind die unwägbaren Risiken 
eines kurzfristig möglichen 
Verbotes aufgrund steigender 
Inzidenzzahlen zu hoch. Des-
wegen wird es keinen Heimat-
fest-Biergarten geben. 
                           
                            Michael Wöss

Neues aus dem Vereinsleben

Nachwuchs des SVB freut sich über Dressen von Sport Blenk
Mit einem neuen Dress wurden 
die ganz kleinen Kicker (G-Ju-
gend) des SV Bischofsmais 
im Training überrascht. Lothar 
Blenk von Sport Blenk aus 
Bischofsmais kam auf einen 
Betreuer der Kleinfeldmann-
schaften zu, dass er gerne für 
die Kleinen einen Satz Dres-
sen sponsern würde. Durch die 
Corona-Pan-
demie bedingt 
ruhte der Fuß-
ball bei der Ju-
gend beinahe 
ein Jahr. Die 
Jugendtrainer 
des SVB star-
teten, nach-
dem es ge-
setzlich wieder 
erlaubt war, 
recht zügig mit 
dem Training. 
Dadurch hat-

te der SVB einen richtigen Zu-
lauf, so dass man momentan 
im Kleinfeldbereich (G-F-E-Ju-
gend) ca. 60 Kinder betreut und 
es den Kindern richtig Freu-
de bereitet. Wir bedanken uns 
recht herzlich bei Sport Blenk 
für diese großzügige Spende! 
Wer Lust am Fußball hat kann 
zu den Trainingszeiten gerne 

mal vorbei schauen am Sport-
platz in Hochbruck. Die G- und 
F-Junioren trainieren derzeit 
am Dienstag um 17 Uhr und die 
E-Junioren am Mittwoch 17 Uhr. 
Weitere Auskünfte erteilt ger-
ne unser Jugendleiter Michael 
Pfeffer unter 0151/59952951
                       
                        Reinhold Giltner
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Blick in die Geschichte

Errichtung einer Schule in Hochbruck: Blick ins Archiv
Die königliche Regierung von 
Niederbayern,  Kammer des In-
nern, richtete zwecks Neubaus  
einer Schule in Hochbruck  am 
26. Sept. 1909   nachstehendes 
Schreiben an das königliche 
Bezirksamt Regen. 
Die Gemeinde Hochdorf, könig-
liches Bezirksamt Regen, ge-
hört bisher zwei Schulsprengeln 
an und zwar mit den Ortschaf-
ten bzw. Einöden Birkenthal, 
Burgstall, Dietrichsmais, Dürr-
wies, Einöd, Fahrnbach, Füller-
säge, Ginselsried, Hochbruck, 
Hochdorf, Jahrtag, Kalten-
brunn, Langbruck, Langbruck-
mühle, Oed, Riedwies, Ritz-
mais, Ritzmaisersäge, Scheibe, 
Seiboldsried, Stegwiese und 
Wolfersbach dem Schulspren-
gel Bischofsmais, mit Käser-
mühle und Fichtenbach dem 
Schulsprengel Zell. Die Schu-
len in Bischofsmais, welche au-
ßer den Kindern der Gemeinde 
Hochdorf auch noch die aus 

den Gemeinden Bischofsmais 
und Habischried aufzunehmen 
haben, sind seit längerer Zeit 
unzureichend geworden. Am 
23. Dezember 1906 beschloß 
der Gemeindeausschuß, am 7. 
März 1907 die Gemeindever-
sammlung Hochdorf, es solle 
für die Gemeinde Hochdorf, 
ausgenommen die Ortschaft 
Fahrnbach, eine eigene Schu-
le in Hochbruck errichtet wer-
den. Die verstärkte Gemein-
deverwaltung Bischofsmais 
beschloß dagegen am 21. April 
1907  und am 23. Januar 1908 
der Ausschulung von Hochdorf 
aus finanziellen Gründen nicht 
zuzustimmen, wohl aber in Bi-
schofsmais selbst ein neues 
Mädchenschulhaus (Kloster) 
mit 4 Lehrsälen zu erbauen.
Am 27. Feb. v. Js. wurde eine 
Erklärung der Eltern der Schul-
kinder aus der Gemeinde 
Hochdorf herbeigeführt. Sämt-
liche Eltern mit Ausnahme 

derjenigen aus der Ortschaft 
Ritzmais und einer Stimme aus 
Dietrichsmais erklärten sich für 
eine neue Schule in Hochbruck. 
Am gleichen Tage beschloß 
der Gemeindeausschuß Hoch-
dorf, es solle in Hochbruck ein 
Schulhaus mit 2 Lehrsälen bei 
einem ungefähren Aufwand von 
32000 M  gebaut werden. Zur 
Abzahlung des Schulhausbau-
es solle vor allem der Lokalbie-
raufschlag verwendet und die 
Fuhren zum Bau durch Spann-
dienste geleistet werden. Die 
Gemeinde Hochdorf sei für den 
Fall des Abbruchs des Mäd-
chenschulhauses in Bischofs-
mais bereit, ihren Anteil für das 
bei Bischofsmais verbleibende 
Fahrnbach zu dem Neubau ei-
nes Mädchenschulhauses bei-
zutragen.
Fortsetzung in der nächsten 
Ausgabe.

Bild und Text:
Archiv Bernd Schulz/Zell                             

Bildpostkarte mit Ansichten von der im Jahre 1911 neu erbauten Schule in Hochbruck.
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Wichtige Infos

Schnelle Hilfe im Notfall
 Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117 

 Ärztliche Bereitschaftspraxen: in den 
 Krankenhäusern Zwiesel und Deggendorf. 

 in ernsten akuten Fällen:  Tel. 112

 Zahnärztliche Notdienste:
 Wochenende/Feiertage  www.notdienst-zahn.de 

Quelle: Bayerische Landesapothekenkammer, München
Angaben ohne Gewähr. Diese Daten sind tagesaktuell und 
unterliegen einem ständigen Änderungsservice. Sie sind auch 
unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de abrufbar.

Apothekennotdienste Feiertage/Wochenende: 
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Marktplatz im Kurpark, Bischofsmais

Abfahrt Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

St. Hermann

Marktplatz im Kurpark, Bischofsmais

St. Hermann

St. Hermann

Abfahrt Rathausplatz, Bischofsmais

Sunnta-Musi mit „Unverzichtbar“
(nur bei guter Witterung)

Wandertour am Goldsteig ab
Gotteszell-Bahnhof (Tour 2)
Geführte Wanderung. Abfahrt um 9:26 
Uhr ab Bischofsmais mit dem Bus (mit 
GUTi kostenlos) bis Triefenried.
Dort umsteigen in die Waldbahn bis 
Gotteszell-Bahnhof. Wanderung auf 
dem Goldsteig über Wühnried nach 
Oberbreitenau. Einkehr. Weitermarsch 
über Wanderweg Nr. 10 nach Bischofs-
mais. Strecke: ca. 11 km, Dauer: ca. 
5,5 Stunden. Anmeldung bis Vortag, 12 
Uhr, in der Tourist-Info erforderlich.

Wandertour „Bekannt & Unbekannt“ 
(Tour 6)
Geführte Wanderung. Treffpunkt ist am 
Rathaus in Bischofsmais. Eine Tour, 
die nur unser Wanderführer Michael 
kennt - Querfeldein und doch geführt,
mit interessanten Fleckchen, die Sie so 
nie kennenlernen werden. Einkehr ist 
auch möglich. Dauer: ca. 5 Stunden. 
Anmeldung bis Vortag, 12 Uhr, in der 
Tourist-Info erforderlich.

Mythen & Sagen zu St. Hermann
Jakob Wünsch referiert über Mythen 
und Sagen rund um St. Hermann.
Der Abend wird von Ingrid und 
Hermann Hupf musikalisch begleitet.
Freiluftveranstaltung zwischen 
Rundkapelle und Wallfahrtskirche St. 
Hermann. Eintritt frei. 

Sunnta-Musi mit der „Hirmoblosn“
(nur bei guter Witterung)

Wallfahrts-Gottesdienst

Wallfahrts-Gottesdienst

Wandertour „Goldsteig-Wanderung 
zum Landshuter Haus“ (Tour 1)
Geführte Wanderung. Abfahrt um 11:50 
Uhr mit dem Bus (mit GUTi kostenlos) 
zum Ruselabsatz. Von dort Wanderung 
auf Goldsteig und E8 zum Landshuter 
Haus mit Einkehr. Ab 14 Uhr Weiter-
marsch nach Unterbreitenau, Rückfahrt 
mit dem Bus nach Bischofsmais. Stre-
cke ca. 7 km, Dauer ca. 3,5 Stunden. 
Anmeldung bis Vortag, 12 Uhr, in der 
Tourist-Info erforderlich.

    SONNTAG, 1. AUGUST

10 bis 11.30 Uhr
 
   MITTWOCH, 4. AUGUST 

9.15 Uhr

auch am Mittwoch, 18. August, 
& am Mittwoch, 1. September

   

   

   

   FREITAG, 6. AUGUST

10 Uhr

auch am Freitag, 27. August, 
& am Freitag, 3. September

   

19.30 Uhr

   SONNTAG, 8. AUGUST

10 bis 11.30 Uhr

   MONTAG, 9. AUGUST

17 Uhr

   DIENSTAG, 10. AUGUST

8.30 Uhr & 10 Uhr

   MITTWOCH, 11. AUGUST

11.40 Uhr

auch am Mittwoch, 25. August, 
& am Mittwoch, 22. September

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO
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Abfahrt Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Marktplatz im Kurpark, Bischofsmais

St. Hermann

Wandertour auf dem Steinbruchweg 
Zachenberg (Tour 4)
Geführte Wanderung. Mit dem Bus um 
09:26 ab Bischofsmais (mit GUTi kos-
tenlos) nach Triefenried. Von dort zu 
Fuß in Richtung Zachenberg auf dem 
6,2 km langen Rundkurs des 
Zachenberger Steinbruchweges. 
Einkehr im Gasthaus Egginger in Au-
erbach. Zurück nach Habischried und 
von dort mit Bus nach Bischofsmais.
Strecke: ca. 9,2 km, Dauer: ca. 6,5 
Stunden. Anmeldung bis Vortag, 12 
Uhr, in der Tourist-Info erforderlich.

Wandertour Teufelstisch (Tour 5)
Geführte Wanderung. Abmarsch ab 
Rathaus auf dem Wanderweg 3 nach 
Unterbreitenau und über den Hütten-
weg nach Habischried. Einkehr im 
Gasthaus „Zum Alten Wirt“ in Habi-
schried. Anschließend auf dem Wan-
derweg 3 zum Teufelstisch und über 
das Fahrnbachtal (Wanderweg 6 u. 9) 
nach Bischofsmais. Strecke: 10 km, 
Dauer: 4 Stunden. Anmeldung bis Vor-
tag, 12 Uhr, in Tourist-Info erforderlich.

Wandertour nach Weißenstein 
(Tour 7)
Geführte Wanderung. Abmarsch ab 
Rathaus über Ginselsried und Wander-
weg 7 nach Weißenstein. Dort Einkehr 
und Mittagspause mit der Möglichkeit 
die Burgruine und den Gläsernen Wald 
zu besichtigen. Anschließend Weiter-
marsch nach Regen. Dort können Sie 
das Landwirtschaftsmuseum besichti-
gen. Rückkehr nach Bischofsmais mit 
dem Bus (mit GUTi kostenlos). 
Strecke: ca. 9 km, Dauer: ca. 6 Stun-
den. Anmeldung bis Vortag, 12 Uhr, in 
der Tourist-Info erforderlich.

Sunnta-Musi mit „Musikverein“
(nur bei guter Witterung)

Wallfahrts-Gottesdienst

    FREITAG, 13. AUGUST

9.15 Uhr
 
auch am Freitag, 10. September

   FREITAG, 20. AUGUST

10 Uhr

auch am Freitag, 17. September 

   

10 Uhr

auch am Mittwoch, 8. September
& am Mittwoch, 29. September

 

   SONNTAG, 22. AUGUST

10 bis 11.30 Uhr

   DIENSTAG, 24. AUGUST

8.30 Uhr & 10 Uhr

  

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO
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Rathausplatz, Bischofsmais

Abfahrt Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Gasthof „Alte Post“, Bischofsmais

Landgasthof „Hirmonshof“, 
Bischofsmais

Wandertour „Besinnungsweg 
Bischofsmais“ (Tour 8)
Geführte Wanderung. Die insgesamt 
sieben Stationen des Besinnungs-
weges werden erläutert und nach gut 
1 1/2 Stunden Spaziergang ist man 
wieder am Ausgangspunkt Kurpark 
Bischofsmais. Strecke: ca. 3,5 km, 
Dauer: ca. 1,5 Stunden. Anmeldung 
bis Vortag, 12 Uhr, in der Tourist-Info 
erforderlich.

Bergtour zur Oberbreitenau (Tour 3)
Geführte Wanderung. Abmarsch ab 
Rathaus über den alten Kirchweg (WW 
Nr. 12) vorbei an der Degenhard-Ka-
pelle zur Oberbreitenau, dort Einkehr. 
Ab 13:30 Uhr Führung durch die alten 
Ruinen und durch das Hochmoor auf 
dem Weg zur „Hölzernen Hand“. Von 
dort auf dem historischen Böhmweg 
zurück nach Bischofsmais. Strecke: ca. 
14,5 km, Dauer: ca. 5,5 Stunden.
Anmeldung bis Vortag, 12 Uhr, in der 
Tourist-Info erforderlich.

Generalversammlung des Soldaten- 
und Kriegervereins Bischofsmais
mit Neuwahlen

A Musi und a Gsangl - Sitzweil des 
Hirmonstaler Trachtenvereins 

    FREITAG, 27. AUGUST

15 Uhr
 
auch am Freitag, 24. September 

   

   
      MITTWOCH, 15. SEPTEMBER

10 Uhr

   

   FREITAG, 1. OKTOBER

19 Uhr

19.30 Uhr

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO

LIEBLINGSPERSPEKTIVE - ein etwas anderer, besonderer Blick in die Natur von Artur Loibl.


